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Haushalt

Erprobt und
gut befunden

Unzählige neue Gebrauchsgegenstände für Küche und Haushalt erscheinen
alljährlich auf dem Markt. Manche werden eine Weile gebraucht und rosten oder
verstauben dann irgendwo. Es gibt aber auch andere, und in Zukunft werden an
dieser Stelle Hausfrauen ab und zu diejenigen ihrer Haushalthelfer vorstellen,
die sich in ihrem Haushalt seit längerer Zeit bewährt haben und die sie nicht
mehr missen möchten. Als erste ist Lisbeth Urech-Baumann, eine Hausfrau aus
dem aargauischen Reusstal und Mutter von drei kleinen Buben, an der Reihe.

Netzdeckel

Ein unentbehrliches Instrument meiner

Küche ist der Netzdeckel: Während

ich das Fleisch anbrate, lege ich
ihn über die Bratpfanne. Er verhindert,

dass das Fett hinausspritzt,
schliesst aber nicht ab wie ein normaler

Deckel, so dass das Bratgut gleichwohl

eine schöne Kruste bekommt.
(Preis zirka Fr. 7.—)

Bratpfannengestell

Auf vier stabilen Draht-Ringen lassen
sich flache Bratpfannen, Bleche usw.
versorgen. Beim Gebrauch der einzelnen

Pfanne muss nicht jedes Mal der
ganze Stoss umgeschichtet werden.
Überdies werden Bratpfannen ja
öfters nur ausgerieben und sind daher
noch etwas fettig, wenn man sie
versorgt. Im Gestell, das etwa 30 cm
hoch ist, können sie sich nicht gegenseitig

beschmutzen, da sie einander
nicht berühren. (Preis zirka Fr. 5.-)

Kleiderbügel mit Tasche

Die Taschen habe ich aus Baumwollstoff

nach dem Prinzip des Kläm-
merlisackes genäht. Oben ist der Sack
in Form des oberen Kleiderbügelrandes

gegen ein zweites Stoffstück
verstürzt, das auf die Rückseite gewen¬

det wird. (In der Mitte der Naht eine
kleine Öffnung für den Haken freilassen!)

Mit einem Griff kann man so
den Bügel zwischen die beiden Stoffe
schieben, und der Sack kann jederzeit
leicht zum Waschen abgenommen
werden. Die Rundungen fasse ich mit
farbigem Web- oder Schrägband ein.

Jedes Kind bei uns hat einen
andersfarbigen Bügelsack. Es stopft
seine Siebensachen darein, Mütze,
Halstuch und Handschuhe, die auf
diese Weise versorgt und, wenn man
sie braucht, doch zur Stelle sind.

Apfelteiler

Für die verschiedenen speziellen
Schnitzer, Schneider und Kleinmaschinen

aller Art bin ich sonst nicht
leicht zu gewinnen. Der Apfelteiler
aber hat es mir angetan: Der
geschälte, nur von Stiel und Fliege
befreite Apfel wird mit einem Griff in
wunderbar gleichmässige Schnitze
geschnitten und gleichzeitig vom
Kerngehäuse befreit. (Preis zirka Fr. 6.-)

Die Zettelwand

Mein «Schwarzes Brett» hängt in meiner

Schreibecke, ist etwa 60 cm hoch
und so breit wie mein Schreibtisch.
Es ist weder schwarz noch aus Holz,
aber ungemein praktisch.

Auf einen Wellkarton habe ich eine
gleichgrosse Lage Schaumstoff gelegt,
der etwa 5 bis 8 mm dick sein sollte.
Beides zusammen habe ich mit dem

gleichen Stoff überzogen, aus dem
meine Vorhänge sind. Jeder unifarbe-
ne Dekorationsstoff eignet sich, nur
Satingewebe und Plastik sollte man
nicht verwenden, da sie von den
Nadeln verstochen würden, mit denen
man die Zettel aufspiesst. Am oberen
Rand werden Ringe zum Aufhängen
angebracht.

Oben an meinem «Brett» steckt ein

ganzer Stecknadelvorrat: Es sind
besonders lange und dicke Nadeln, die
in Nähabteilungen von Warenhäusern
oder Spezialgeschäften erhältlich
sind. Einkaufszettel, Stundenpläne,
Datumzettel vom Zahnarzt,
ausgeschnittene Rezepte - alles wird
angesteckt, was irgendwie wichtig und
aktuell ist und nicht vergessen werden
darf. Sogar die Uhr hängt da, die zum
Reparieren gebracht werden muss.
Natürlich fehlen auch leere Notizzettel

und ein Filzstift nicht: Sie sind je
mit einem Band am einen Ring oben
befestigt.

Dank der Zettelwand ist einiger-
massen Ordnung in meine «fliegenden
Blätter» gekommen, sie liegen nicht
mehr überall herum und sind dann im
entscheidenden Moment doch nicht
mehr aufzutreiben.

Siebdeckel

Mit einem einfachen Handgriff lässt
sich der halbkreisförmige, löcherige
Deckel auf Pfannen der verschiedensten

Grössen aufsetzen. Man kann so

mit Leichtigkeit überschüssige
Flüssigkeit aus der Pfanne abgiessen, ohne

dass einem das Kochgut ebenfalls
hinausrutscht. (Preis zirka Fr. 3.-)


	Erprobt und gut befunden

